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SCHWEIZ. ARCH. TIERHEILK. 132, 135—138, 1990

Aus dem Institut fiir Tierpathologie der Universitit Bern (Direktor: Prof. Dr. H. Luginbiihl)

ENDEMISCHE POCKENINFEKTION BEI
WEISSSTORCHEN (CICONIA CICONIA) UND
SCHWARZSTORCHEN (CICONIA NIGRA)
IN DER SCHWEIZ

N. ZANGGER UND M. MULLER
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EINLEITUNG

Virale Infektionen — Paramyxovirus (New-Castle-Disease),
Adenovirus (Avidre Virussalpingitis), Herpesvirus — treten
bei Storchen selten auf (Kummerfeld, 1987).

Dasavidre Pockenvirus ist bei Haus- und Wildvogel weitverbrei-
tet; es wurde bei tiber 60 Vogelspezies in 20 Familien nachge-
wiesen (Potel, 1967). Beziiglich Stelzvigel (Ciconiiformes) exi-
stieren keine genaueren Literaturangaben (4rnall und Keymer,
1975).

In dieser Arbeit wird eine endemisch verlaufende, kutane
Pockeninfektion bei Weissstérchen (Ciconia ciconia) und
Schwarzstérchen (Ciconia nigra) in einem Storchenansied-
lungsreservat in der Schweiz beschrieben.

TIERE, MATERIAL UND METHODEN

Von vier lebenden Weissstorchen wurden Skalpell-Biopsien
von verrukosen Effloreszenzen an Stindern, Fiissen, Schna-
bel, Augenlider und periorbitaler Haut entnommen. Bei ei-
nem in Folge Trauma verstorbenen Weissstorch, der zur Sek-
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florescences on legs, feet, beak and eyehds ‘The poxvirus
was demonstrated ulu'astructurally '
As the endemic was in autumn, mosquitos may be a‘,‘
possible ve ctor It is uncertam if the disease is connected
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tion iberwiesen wurde, konnten entsprechende Hautldsionen
an den Sténdern nachgewiesen werden.

Die Hautbiopsien wurden in 4%igem Formalin fixiert, in
Paraffin eingebettet, 4 | dick geschnitten und mit HE, PAS
und Sudan gefirbt. Fiir die elektronenmikroskopische Unter-
suchung mittels ZEISS EM 902 wurden formalinfixierte Or-
ganstiicke in 1% Osmiumtetroxid nachfixiert, in Spurr einge-
bettet und mit Uranylazetat und Bleizitrat versetzt.
Mykologisch wurden die Schnabelhorn-Biopsien auf Sabau-
raud-Dextrose-Agar kultiviert (Dermatoslide, Roche).

RESULTATE

Apathie, Anorexie und Fieber wurden bei jungen Weiss- und
Schwarzstérchen im September 1988 beobachtet, die in einem
Storchenansiedlungsreservat in der Schweiz leben. Wochen
spéter erschien das Horn an Schnabelansatz und um das
Nasenloch gewellt und wie die Augenlider und die periorbi-
tale Haut depigmentiert. Im November wurden bei 30 Jung-
storchen aus demselben Gehege kutane, verrukose, dunkel
gefirbte, derb-trockene Effloreszenzen bis 3 cm Durchmesser

135



N. ZANGGER, M. MULLER

Fig. 1: Verrukose, derb-trockene Pockeneffloreszenz; Tarsus,
lateral

an Stinder, Fiissen, Schnabelwinkel und Augenlidern beob-
achtet (Fig. 1). Das Oberschnabelhorn war bei einigen Fillen
aufgesplittert, jedoch selten mit verrukdsen Knétchen durch-
setzt (Fig. 2). Die Schnabelhdhle war ohne Lésionen.
Histologisch war eine papilliforme, oberflachlich nekrotisie-
rende Epidermisproliferation charakteristisch. Die hypertro-
phen Zellen des stratum germinativum enthielten einen mar-
kanten eosinophilen, Sudan positiven, intraplasmatischen
Einschlusskérper (Fig. 3).

Elektronenmikroskopisch zeigte sich, dass sich die Ein-
schlusskorper, von doppelstrangigen Filamenten umgeben
(125 nm breit), aus mehreren Virusbildungszonen zusammen-
setzten (Fig.4).

Diese in der Grosse variierenden Zonen (400 x 400 nm bis
1600 x 500 nm) enthielten eine elektronendichte, homogene
Matrix, Filamente und marginal akzentuierte, reife, quader-

X ; Al el e T So)
Fig. 3: Epidermisproliferation: intraplasmatische Einschluss-
korper (), oberflachliche Nekrose (3) (Haut, HE, 132x)
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b

Fig. 2: Homaufsplitterung, verrukdse Knétchen; Oberschna-

bel

formige Virionen (340 x 150 nm). Unreife Vorstufen (210 x
210 nm) fanden sich frei im Zytoplasma (Fig. 5).

Die Epidermis war mit Staphylokokken sp. besiedelt; das
Schnabelhorn in einem Fall mit zentripetal wachsenden
Aspergillushyphen durchsetzt.

DISKUSSION

Die charakteristischen makroskopischen Effloreszenzen, die
zytoplasmatischen, lipophilen Bollinger-Korperchen in den
proliferierten Epithelzellen sowie der elektronenmikroskopi-
sche Pockenvirusnachweis erlauben die Diagnose «kutane,
avidgre Pockeninfektion». Die elektronenmikroskopischen
Befunde decken sich mit den Literaturangaben (Ginsberg,

Fig. 4. Intraplasmatischer Einschluss: Virusbildungszonen,
umgeben von doppelstringigen Filamenten (EM, 10000x)
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Fig. 5: Virusbildungszonen mitreifen Virionen (), Filamen-
ten und homogener Matrix; unreife Virionvorstufe (=) (EM,
28500)

1988). Typisch fiir die kutane Pockeninfektion der Wildvogel
ist der milde Verlauf. Bakterielle und mykotische Sekundar-
infektionen, die zum Tode fiihren, sind selten (Karstad, 1971,
Locke et al., 1965). Bei den Storchen blieb die Besiedlung mit
Bakterien und Aspergillen stets lokal beschrénkt.

Die Infektion erfolgt perkutan durch kleine Verletzungen oder
mittels Stechmiicken als Vektoren. Die lokale Virusvermeh-
rung wird gefolgt von einer priméren Virdmie, die zu kurzfri-
stiger Depression fithrt (Gylstorff und Grimm, 1987). Sie
dusserte sich bei den Jungstérchen in Form von Apathie,
Anorexie und Fieber. Eine zweite Virdmie fithrt zur Manife-
station der typischen Pockeneffloreszenzen. Pridilektions-
stelle ist die federlose Haut an Sténder, Fiissen und Gesicht
(Gerlach, 1986; Simpson et al., 1975). Eine Depigmentierung
der periorbitalen Haut, der Augenlider und des Schnabelan-
satzes sind weitere Charakteristika. Die ausschliessliche Er-
krankung von Jungtieren spricht fiir eine Resistenz der adul-
ten Storche gegeniiber dem Pockenvirus.

Das Auftreten der Krankheit im Herbst ist charakteristisch fiir
die Saisonalitit der Pockeninfektion. Die Periode Spatsom-
mer/Herbst deckt sich mit dem vermehrten Auftreten der
Stechmiicken, was beziiglich Infektionsmodus fiir die in
Feuchtbiotopen lebenden Stérche bemerkenswert ist.

Eine epidemiologische Abkldrung ist schwierig: ob das
Pockenvirus des Storches mono- oder plurivalent ist, ob Pok-
keninfektionen bei Wildvégeln aus der Gegend des Storchen-
reservates auftraten, ist nicht bekannt. Dass die kurz vor
Ausbruch der Pockenendemie aus der Bundesrepublik
Deutschland in das Schweizer Reservat importierten Storche
Triger von Pockenviren waren, scheint méglich.

Der milde, selbstlimitierende Verlauf der kutanen Pockenin-
fektion beim Wildvogel ldsst hoffen, dass der Storchenbe-

stand in den Wiederansiedlungsreservaten in der Schweiz
nicht gefahrdet wird.
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Variole endémique chez la cigogne blanche
(Ciconia ciconia) et noire (Ciconia nigra) en
Suisse

Trente jeunes cigognes blanches (ciconia ciconia) et noires
(Ciconia nigra) d’une station de repeuplement en Suisse ont
présenté aux jambes, aux pieds, au bec et aux paupiéres des
efflorescences verruqueuses caractéristiques de la variole cu-
tanée. Le poxvirus a ét¢ mis en évidence au moyen du micro-
scope électronique.

L’endémie s’étant déclarée en automne, on peut supposer que
les moustiques ont joué le role de vecteur intermédiaire. Le
rapport entre 1’infection et les cigognes importées précédem-
ment de la RFA n’a pu étre établi avec certitude.

Infezione endemica da vaiuolo nelle cicogne
bianche (Ciconia ciconia) e cicogne nere
(Ciconia nigra) in Svizzera

In 30 giovani cicogne nere e bianche provenienti da una
riserva svizzera sono state osservate efflorescenze da vaiuolo
cutanee e verrucose a zampe, piedi, becco e palpebre.

11 virus del vaiuolo e’stato accertato con 1’aiuto di un micro-
scopio elettronico.
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11 dilagare dell’endemia in autunno induce a pensare che il
vettore di questa malattia siano le zanzare. Resta da stabilire
se lainfezione & da collegarsi con una precedente importazio-
ne di cicogne dalla Germania federale.

Adresse: Dr. M. Miiller

Institut fiir Tierpathologie der Universitit Bern
Postfach 2735
CH-3001 Bern

Manuskripteingang: 9. August 1989

BUCHBESPRECHUNG
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MASCHINELLER MILCHENTZUG UND
MASTITIS

J. Hamann. Enke Copythek, Ferdinand Enke Verlag,
Stuttgart, 1989. 236 Seiten, 49 Abbildungen, 65 Tabel-
len. Preis DM 44.—.

Zwischen dem maschinellen Milchentzug und der Mastitis-
pathogenese bestehen komplexe Wechselbeziehungen, die
wesentliche Elemente des Kontaminations- bezichungsweise
Invasionsrisikos fiir das Euter beinhalten.

Der Autor, Dr. med. vet. habil. J6rn Hamann, ist Direktor und
Professor am Institut fiir Hygiene der Bundesanstalt fiir
Milchforschung und Leiter der Abteilung fiir experimentelle
Zoonose- und Mastitisforschung in Kiel (BRD). Seine jahre-
lange Titigkeit als Mastitisforscher und die daraus resultie-
renden Erkenntnisse iiber die Bedeutung des maschinellen
Milchentzuges fiir die Mastitispathogenese haben in der vor-
liegenden Abhandlung ihren Niederschlag gefunden.

Im Buch werden die komplexen Zusammenhinge zwischen
maschinellem Milchentzug und der Infektionsgefahr fiir das
Euter aufgezeigt, wobei besonders auf die Erarbeitung von
Kennwerten zur Charakterisierung von verschiedenen Melk-
systemen im Hinblick auf gewebeschiadigende Einfliisse und
dem dadurch ausgelosten Infektionsrisiko eingegangen wird.
In einem ersten Teil wird das internationale Schrifttum zu
diesem Thema diskutiert und analysiert. Der zweite, metho-
dische Teil befasst sich mit der Entwicklung und z. T. sehr
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detaillierten Beschreibung von biometrischen Methoden zur
Emmittlung von Ursachen und Wirkungen der Krifte, die beim
maschinellen Milchentzug auf das Zitzengewebe einwirken.
Im dritten, experimentellen Teil werden Resultate von biome-
trischen Messungen an Zitzen und Eutern von laktierenden
Kiihen bei verschiedenen physikalischen Bedingungen des
maschinellen Milchentzugs vorgestellt und diskutiert.
Der Text ist stellenweise nicht einfach zu lesen und gewisse
Abbildungen und Tabellen kdnnten optimaler und verstand-
licher gestaltet sein. Das Sachverzeichnis ist etwas mager
ausgefallen, erlaubt aber dennoch das Auffinden der wichtig-
sten behandelten Themen.
Das Literaturverzeichnis umfasst iiber 350 Zitate und gibt
einen guten Uberblick iiber die Arbeiten, die zum Thema
Melkmaschine und Mastitis international vorhanden sind.
Das Buch richtet sich in erster Linie an Spezialisten, die in der
Mastitisforschung und -bekdmpfung titig sind. Aber auch
dem interessierten Praktiker kann das Buch einige interessan-
te Informationen iiber die komplexen Zusammenhénge zwi-
schen maschinellem Milchentzug und dem Mastitisgesche-
hen vermitteln.
Die vom Autor vorgestellte veterindrmedizinische Betrach-
tungsweise dieses Problemkreises gibt nicht zuletzt auch
wertvolle Anregungen fiir die wissenschaftliche Bearbeitung
der vielen noch offenen Fragen, was schlussendlich in eine
wirksamere praktische Mastitisbekdmpfung miinden konnte.
M. Schillibaum, Bern
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